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eſetzentwurf wegen Erweiterung Su 
des Staatseiſenbahnnetzes. 


Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Erweiterung und Ver⸗ 
vollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und die 
Betheiligung des Staats an dem Bau von Klein⸗ 
bahnen, zuge angen. Darnach ſollen 45 265 000 
Mark zum Bau von Eiſenbahnen und zur Be 
ſchaffung von Be riebsmitteln, 1170000 Mark 
zur Deckung von Mehrkoſten für den Bau einer 
Eiſenbahn von Triptis nach Blankenſtein und für 
die Anlage von Straßen u. ſ. w. bei den Bahn⸗ 
hofsanlagen in Düſſeldorf und 5000 000 Mark 
zur Förderung des Baues von Kleinbahnen, zu⸗ 
ſammen alſo 51 433 000 Mark verwendet werden. 
Die Hauptſumme, nämlich 36 713 000 Mark, iſt 
für den Neubau von Eiſenbahnen ausgeworfen, 
und zwar ſind folgende Strecken in Ausſicht ge⸗ 
nommen: 1. von Angerb vg nach Goldap, 2. von 
Jablonowo nach Rieſenburg mit Abzweigung nach 
Marienwerder, 3. von Rheda nach Putzig, 4. von 
Ströbeln nach Schweidnitz, 5. von Bolkenhain 
nach Merzdorf, 6. von Oberröttenbach nach Katz ⸗ 
hütte, 7. von Gandersheim über Bodenburg 
einerſeits nach Elze, andererſeits nach Düngen, 8. 
von Bremervörde nach Buchholz, 9. von Brilon 
nach Geſeke, 10. von Trompet nach Cleve. Dieſe 
ſämtlichen Linien ſollen nach den für Nebenbah⸗ 
nen beſtehenden Beſtimmungen hergeſtellt und be⸗ 
trieben werden. Die Herſtellung ſämtlicher ge⸗ 
planter Bahnſtrecken iſt wie bisher von einer an⸗ 
gemeſſenen Betheiligung der Intereſſenten abhängig 
gemacht worden, und zwar ſoll für die unter 1 
Br 6 und 8 bis 10 5 Linien neben 

er Einräumung des Rechts auf unentgeltliche j 
Mitbenutzung der Chauſſeen und Koutigen öffent — Zum Geburtötag Kae 15 op 
lichen Wege nur der erforderfihe Grund und N ne 245 en I en 90 
Boden unentgeltlich hergegeben werden; zu den i 5 5 B a 8 
Baukoſten der Linien Nr. 4 bis 7 ſoll neben mie UNE ener e 10 
dieſer unentgeltlichen Hergabe des Grund und ee 1 85 en ſoll Bar 
Bodens noch ein unverzinslicher, nicht rückzahl⸗ Kai u 2 At haben, dem Fürſten Bismarck 
barer Baarzuſchuß im Geſamtbetrage von 870000 ii S: DIE ürde tal lei 
Mark geleiſtet werden. Nur zu den Grunder⸗ 955 erbliche Tinten 77 e auen en 
werbskoſten der Linie 8 (Bremervörde — Buchholz) „ en Bene 
iſt die Gewährung eines Staatszuſchuſſes von Hoheit“ = eben. Anderweitig iſt von ſolchen 
85 000 Mark in Ausſicht genommen, da die be⸗ A fehten 115 = elwas gemeldet worden 
theiligten Intereſſenten nach den angeſtellten Er⸗ 8 NEON 8 U Voss 0 
mittelungen nicht im Stande ſein würden, die ge⸗ Seine königliche Hoheit der Prinz Luitpo 
ſamten auf rund 255 000 Mark geſchätzten von Baiern, des Königreichs Baiern eee 
Grunderwerbsloſten aufzubringen. Die Erfüllung ſeiert heute, an feinem 74. Geburtstage, ſein 
der Bedingungen, unter denen der ſtaatliche Aus, 60 jähriges Militärdienſtiubiläum. e 
bau der geplanten Eiſenbahnen erfolgen fol, iſt An ſeinem 14. Geburtstage, den ‚12. 19 05 
zwar noch nicht überall durch formelle Beſchlüſſe 1835, von ſeinem königlichen Vater, Ludwig I., 
der betreffenden Kommunalderbände geſichert, dich zum Hauptmann ernannt, erhielt er am 1. No- 
iſt fie nach dem Ergebniß der eingeleiteten Ver⸗ dember 1839 die Oberſtinhaberſchaſt des 1. Feld- 
handlungen zu erwarten. Eine ausreichende Ver⸗ Arrillerie-Regimente, das damals in München und 
zinſung des Anlagekapitals iſt nach dem Ergebniß Augsburg lag. Als dritter Sohn des Königs 
der angeſtellten Ermittelungen nur bei einem ward er zur militäriſchen Laufbahn beſtimmt und 
Theil der neuen Bahnſtrecken zu erwarten. Der machte, damaliger bateriſcher Sitte emſprechend. 
Vorſchlag des Ausbaus ſämtlicher geplanter die erſten Wochen als Gemeiner, Bombardier, 
Eiſenbahnen geſchieht indeſſen mit Rücksicht auf Korporal und Feuerwerker in München Ki 
die geſamten wirthſchaftlichen und ſonſtigen Vor⸗ erſt dann winmete ec Dia nee e 
teile, die mit ihrer Ausführung verbunden find. Zur als Offizier n unermüdlichem 
Deckung des geſamten Baubedarfs von 51 433 000] Eifer und regem Pflichtzefühl that. a ae 
Mark ſtehen außer den bereits erwähnten Baar⸗ Dieuſt und erfüllte auch en N feine Der 
zuſchüſſen der Intereſſenten zu den Linien 4 bis ſrengenden milttäriſchen tegenheiten, + 
im Betrage von 870000 Mark noch zur Ber, | Dienit erlitt eine längere eg hen durch eine 
fügung die Reſtbeſtände des Amortiſationsſonds Neiſe nach Italien, wo er ſich ! 5 mit ber Prin⸗ 
der Zweigbahn von Cleve nach Zevenaar im Be- zeſſin Augusta von Toskana verlobte; 7 5 ſuchte 
trage von 2 805 152,61 Mark, des Baufonds des er noch Spanien und 1 auf. Be A 
vormaligen Mhein⸗Nahe-Eiſenbahnunternehmens Heimkehr war er inzw 1 zum „ 
im Betrage von mindeſtens 308 864,47 Mark und Brigadier in der J. Armeediviſton Lin der 
und des Liquidationsfonds der vormaligen heutigen 1. baieriſchen Infanteriebrigade) eie 
heſuſchen Nordbahngeſellſchaſt im Betrage von worden. Seine Spezialwaffe war und blieb vie 
mindeſtens 968,13 Mark, zuſammen 3 984.985,21 Artillerie, die freilich vor 50 Jahren noch in ber 
Mark, ſo daß noch ein Reſtbetrag von ſcheidenen Formationen beſtand, doch wurden auch 
47448 014,720 Mart übrig bi ıbt, der durch Aus, die gigen affen nicht neenampläffign. dun de. 
gabe von Staatsſchuldverſchreibungen aufgebracht 21. Mürz 1848 Könſg Mar IL, den Thron her 
werden ſoll. ſtieg, wurde Prinz Luitpold unter Beförderung 
zum Generallieutenant zum Artilleriekorpskomman⸗ 
danten ernannt und damit an die Spitze dieſer 
Waffe geſtellt, die, ihrer Bedeutung in den mo⸗ 


ſchen Volkes ausſprechen wollen. Wenn es nicht 
gelingt, den Reichstag zu einer ſeiner politiſchen 
Aufgabe und den Empfindungen des Landes ent⸗ 
ſprechenden Kundgebung der Theilnahme an dem 
Geburtsfeſte des größten und verdienſtvollſten 
deutſchen Staatsmannes zu bewegen, ſo wäre das 
traurig und beſchämend, aber es zu vertuſchen 
hätten diejenigen Parteien, welche unſchuldig daran 
ſind, keinen Grund. Sollte die Mehrheit des 
Seniorenkonvents die Anregung des Präſidenten 
ablehnen, ſo dürſte ſich ein Zuſammenwirken aller 
der Parteien, welche mit dem Verlangen nach 
einer offiziellen Ehrenbezeigung des Reichstags 
für den Fürſten Bismarck unterlegen ſind, zu 
einer ſolchen empfehlen; außer einem Feſtdiner 
könnte dann eine gemeinſame Adreſſe und deren 
Ueberſendung durch eine Deputation in Betracht 
kommen.“ 


85 
5 
| 


egeben hat: „ che 
fellber gegen Wiſſmann gerichtet, wegen ſchlechter 


geſuches 9 anderweitigen Befetzung der Se⸗ 


herauszuxeden, iſt mißglückt.“ 


hof zu Leipzig findet, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, 
bald nach Oſtern ſtatt. Zum Referenten iſt der 
hamburgiſche Bunvesrathsbevollmächtigte Du. 
Krüger beſtellt. Da dieſer in letzter Zeit wieder 
holt erkrankt war, mußte der Verhandlungstermin, 
ſo weit hinausgeſchoben werden. Wenn Leiſt vor 
der Diszipluarkammer zu Potsdam zu ſeiner 
Entſchuldigung behauptete, die Urſachen der Unzu⸗ 
l B d die 1 Zeit KT 1 0 5 führte, 
Deutſchland. a ſeien ſchon in der Zeit zu ſuchen, als er die 
; dernen Armeen entſprechend, durch ſeinen Einfluß 4 er 
ein, 12. März. Wie die Wiener Batter vermehrt um dealer as erkauft war a u en ; kale ſe beben Tab. fur be 
5 ien 1 55 e Vom 6. Juni 1861 En 1 Ernennung zum n ) 5 u da 
eier der Eröffnung d ord⸗Oſiſee⸗Kanals ] Feldzeugmeiſter bei der Inſpektion der Armee.“ } . N in 
. Ol: (icher tommanbirie, ver Dry im Belnynge Wee en e e eee 
Geschwader, das ſich nach Kiel begiebt, wird eine von 1806 die ſpäter in Aktion getretene Reſerve⸗ Bam 1150 17 der ſich Altsf I EHEN 
Sreugeroivifion: fein, befiehenb; aus den Torpedo, armee, nachdem er zuvor dem Hauptauartiere und Art durch DD nd Leist auf den Mk idr zen 
Rammſchiffen: „Kaiſer Franz Joſeſ“, „Kaiſerin Oberſikommandirenden, Prinzen Karl, attachirt Sig ze 1 e 8 = u en ſittlich . 
Eliſabeth“ und „Kaiſerin Maria Thereſia“. Nach war. Als Feldzeugmeiſter war er aber auch im — Bun in v0 9 ſteuts nie hat zu ‚Sam . 
den bis jetzt getroffenen Beſtimmungen werden Feldzuge von 187071 im Großen Haupt⸗ DER eh fallen, Herr e de der Baier 
von Schiffen der deutſchen Reichsmarine den Kanal quartiere, an der Seite weiland Königs und 80 En 5 0 0 W ee 1 100 
paſſtrene Die faiferliche Jacht „Hohenzollern“, Kaisers Wilhelm. Die große Zeit und die mäch⸗ und ‚Broblörmin, - Sleier- nen mag mich 
aul welcher der Kaiſer den Kanal durchfährt; tigen Eindrücke wirkten auf den Prinzen ein und U ich dazu 8 dame ideen 
jerner „Kaiſeradler“ (die alte „Hohenzollern“), aus einem früheren Gegner Preußens ward er ein ſprießliches Zuſammenwuken mit den in Kamerun 
auf welchem die fürſtlichen Gäſie ſich befinden Fürſprecher der Einigung Deutſchlands unter dem anfäſngen Europiern, die meiſt Hamburger n 
werden, endlich das Panzerſchiff „Wörth“ unter Scepter der Hohenzollern. So war er in Ver⸗ nicht recht möglich war. Herr Zimmerer wird 
dem Kommando des Prinzen Heinrich. Die zur ſailles nicht nur der Vertreter feines: Königs und 
Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals geladenen Per⸗ der baieriſchen Armee, ſondern wirkte auch für den 
ſönlichkeiten, die Zivil und Militär » Behörden, | Eintritt Baierns in das Reich. In dankbarer 
ſowie die ſouſtigen beſonders geladenen Gäſte wer⸗ Anerkennung dieſer vielſeitigen Thätigkeit verlieh 
den auf einigen von dem Norddeutſchen Lloyd zu] Kaiſer Wilhelm dem Prinzen Luitpold nach dem 
dieſem Zweck geſtellten Dampfern an der Kanal; Frieden die Cheſſielle des Magdeburger Feld⸗ 
fahrt theilnehmen. Privatdampfer unſerer größeren Artillerie⸗Regiments. Mehr und mehr trat in 
Rhedereien ſollen ebenfalls zur Durchfahrung des Baiern der Prinz in den 70er Jahren repräſen⸗ 
Kanals am Eröffnungstage zugelaſſen werden, und tativ und militäriſch⸗politiſch in den Vordergrund. 
beabjichtigt der Norddeutſche Lloyd zu dieſem Als ihm König Ludwig II. durch den General⸗ 
Zweck den Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ einzu- apjutanten Grafen v. Pappenheim 1876 das 
ttellen. Welcher Dampfer der Hamburg⸗Amerika⸗ Ehrenkreuz für vierzigjährige Dienftzeit (unter 
niſchen Packetfahrt gewählt werden wird, iſt noch] Doppelrechnung der Kriegsjahre) überreichen ließ, 
nicht bekannt. N ernannte ihn der königliche Neffe zum General ⸗ 
— Acht ſeefahrende Nationen haben bereits ſeldzeugmeiſter mit der Beſtimmung der Aus⸗ 
offiziell ihre Betheiligung an der Feier zur Er⸗ zeichnungen, wie fie die königlich preußiſchen Ge⸗ 
öffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals zugeſagt und neraloberſten (drei Sterne) inne haben. Die Ju⸗ 
werden insgeſamt 30 Kriegsſchiffe nach Kiel ent ſpektion der Armee, die nach dem Abgange des 
ſenden. Eine Zuſammenſtellung der bis jetzt au⸗ Prinzen Karl 1866 dem Prinzen oblag, behielt er 
gemeldeten Schiffe läßt das Impoſante der Flotten⸗ bei, bis die bekannten traurigen Ereigniſſe des 
ſchau im Kieler Hafen erkennen. Oeſterreich⸗ Prinzen Eingreifen in die Regierung, die Ueber⸗ 
Ungarn entſendet 3 Panzerſchiffe und 2 Kreuzer nahme der Regentſchaſt erforderte und Prinz 
unter dem Kommando des Erzherzogs Karl] Luitpold die Generalinſpektton der Armee mit dem 
Stephan. Italien erſcheint mit den Panzerſchiffen Oberbefehl über fie vertauſchte. 
„Re Umberto“ und „Sardegna“, ſowie den — Die „Nak.⸗Lib. Korr.“ erinnert hinſichtl ich 
Panzerkreuzern „Partenope“ und „Aretuſa“ unter der Kolonialpolitik des Grafen Caprivi, auf die in 
dem Befehl des Admirals Aceinni; der Herzog den letzten Sitzungen der Budgetkommiſſiou einige 
von Genua wird das Geſchwader begleiten. bedenkliche Streiflichter fielen, an folgenden, Wiſſ⸗ 
Spanien läßt ſich vertreten durch 4 Panzerſchiffe 1 
und einen Aviſo. Rußland durch 2 Panzer und 
1 Aviſo. Frankreich durch 2 Panzer und 1 Aviſo. 
Die Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika durch 
die Kreuzer „San Francisco“ und „Marblehead“. 
Portugal durch das Panzerſchiff „Vasco de 
Gama“, und Norwegen durch das Dampfkanonen⸗ 
boot 1. Klaſſe „Viking“ und 6 erſtktaſſige 
Torpedoboote. 


iſt noch nicht beſtimmt. 

— Die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe hat 
laut Quittung im „Vorwärts“ im Februar rund 
6300 Mark vereinnahmt! Von dieſen Einnahmen 
entfallen auf Beiträge von Wahlvereinen rund 
5500 Mark (davon: Berlin 2000 Mark, Bran⸗ 
denburg 100 Mark, Dresden 300 Mart, Finſter⸗ 
walde 100 Mark, Hamburg 1300 Mark, Hannover 
500 Park, Ludwigshaſen 100 Mark, München 
500 Mark). An ſonſtigen größeren Poſten zahlten 
wie gewöhnlich Bebel und Singer je 50, Geriſch 
40, Arous 20 Mark; dazu geſellt ſich diesmal ein 
Dr. H. mit 100 Mark. Die übrigen Zahlungen 
entſtammen meiſt aus Sammlungen, die herge⸗ 
brachtermaßen ſozialdemolratiſcherſeits bei Ver“ 
gnugungen und Familien eſtlichteiten, wo es nur 
immer angeht, veranitaltet werden. Aus ſozial⸗ 
demokratiſchen Gewerbebetrieben iſt im Februar 
nur ein Betrag von 25 Mark vom „ſoziallſtiſchen 
Liederverlag“ zu Dresden gefloſſen; in den 
Quartalsmonaten bilden gerade dieſe Beiträge die 
Haupiſumme der Einnahmen. 


und da das e im, Unter 
Art, wie einzelne Parteien e den kurz, der Militarismus blühte: unter Herrn von eben möglich ſei „daß vom 8. Juli d. J. ab 


{and ein Flottenxeorganffationsplan von wahrhaft] 


M. war falſch, und der Verſuch, ſich durch dieſe 


Parteitaktit oder der perſönlichen Rankune. 


E Die Verhandlung gegen den früheren 
Kanzler von Kamerun veiſt vor dem Disziplingr⸗ 


Gerichtsſchretverperſonals nachgewieſen worden iſt, 
Richtigkeit dieſer Behauptung Anhaltspunkte nicht u 


billigen, wenn namentlich die zum wiederholten 


führen angehalten würden. Eine die Ausbildung 


nach Ablauf ſeines Urlaubs nicht wieder nach 
Kamerun zurückkehren. Ein Nachfolger für ihn ſchränken, daß der die Verhandlung leitende Dt: 


der leitende Beamte ſelbſt dieſe Vernehmung vor 


dem vleyd 50000 Hektar Land für Auswanderkr 
überwieſen werden, die von Mai 1815 bis Mai 


leder Familie 100 Hektar Land zuweiſen, wenn 


mata, 12: My 05 


Mfihähtte von Jüiſeraten Kohlmärkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
idten Deutschlauds: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
„L. Daude, Invalidendank.. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. II lies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Italien. 

Rom, 11. März. Die „Agenzia Stefani“ 

meldet aus Paris, daß der in Rom, Paris und 

London beglaubigte chineſiſche Geſandte heute 
Abend von Paris nach Rom abreiſt. 


A; Nuß land. f 
Petersburg, 11. März. Der Oberſchenk 
Alfred v. Grote iſt gestorben. 


Griechenland. 
0 Athen, 11. März. Die Königin, der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin ſind mit der 
„Sphaktuia“ zum Beſuche des Großfürſten⸗Thron⸗ 
ſolgers nach Korfu abgereiſt. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger wird ſich nach kurzem Aufenthalte 
auf Korfu nach Algier begeben. 

Aſien. 

DMingkow, 11. März. In Folge des Ge 
ſechtes vom Sonnabend iſt die Armee des Generals 
Sung vollſtändig aufgerieben. Ehe die Chinejen 
Tyien⸗Chuang⸗Tai verließen, ſteckten fie die Stadt 
in Brand. Bei ihrer Annäherung waren die 
Japaner nicht im Staude, die Flammen zu 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. März. Die diesjährige ordent 
je liche Generalverſammlung des Kredit⸗Ver 
eins zu Stettin, eingetragene Genoſſenſchaf 
mit beſchränkter Haftpflicht, fand geſteru Abend im 
Börſenſaale ſtatt. Dieſelbe wurde von Herrn 
Direktor Schönte eröffnet und dem Vorſitzenden 
des Aufſichtsrathes, Herrn Kaufmann Nudolf 
gehmann, geleitet. Der Erſtere trug zunächſt den 
Geſchaftsbericht über vas verfloſſene Jahr, das 34. 
ſeit des Geſchäfts vor und erläuterte in gewohnter 
Weiſe die einzelnen Konten. Die Mitglieder er⸗ 
halten 6 Prozent Dividende und die Reſervefonds 
können mit 9806 Mark aus dem Ertrage und 
4 902 Mark für Koursgewinn an Effekten in 
114894, 1 1 . mit ace ce Kr vun 
ätzlich hoch, übe Due n den den. Aus dem gedruckten Geſchäftsbericht heben 
Partei boch, üben alle „Erwägungen 500 wir hervor: vie Anzahl der Mitgliecer war am 
1. Januar 1894: 736, aufgenommen wurden 67, 
dagegen find ausgeſchieden: freiwillig 35, geſtorben 
1 und ausgeſchloſſen 14, zuſammen 62, Beſtand 
141, Die Staimmantheile der Mitglieder betrugen 

347 253 Mart, eingezaplt und an Dividenden gutge⸗ 
ſchriebeü wurden 58,445 Mark, von den Ausge⸗ 
ſchiedenen zurückentnommen 22 253 Mark, Beſtand 
63 445 Mark. Der Reſervefonds war 59 686 
Mark, dazu Eintrittsgelder 378 Mark und aus 
dem Gewinn 10 Prozent 3775 Mark, Beſtand 
68 789 Mark. Der Extra⸗Reſerveſond erhöht ſich 
bon 43 729 Mark durch Zuſchreibung von 6031 
Mark aus dem Gewinn 1894, ſowie 22 902 Mark 
Koursgewiun auf Effekten auf 72 662 Mark. 
Die beiden Reſervefonds betrugen alſo zuſammen 
136451 Mark. An Depoſiten wurden eingezahlt 
auf Darlehens⸗Konto 103 502 Mart, Spareinlagen⸗ 
Nonto 342 097 Mark und Konto⸗Kurrent⸗Konto 
4431796 Mark, zuſammen 4877395 Mark und 
auf dieſen Konten abgehoben: 69 242 Mark, 
296 931 Mark und 4118 750 Mark, zuſammen 
4 484 923 Mark. — Die Genoſſenſchaſt ſchuldet 
für Darlehne auf drei und ſechsmonatliche Kündi⸗ 
gung 345 045 Mark, an Spareinlagen 1065 463 
Mark und an Konto⸗Kurreut⸗Geldern 876,555 
Mark, zuſammen 2 287 063 Mark. Das eigene 
Vermögen beträgt dagegen an Stammantheilen 
der Mitglieder 363 445 Mark, Reſervefond 
63789 Mark, Extra⸗Reſerveſond 72 662 Mark, 
zuſammen 499 896 Mark. Die Haftſumme 
ſämtliche Mitglieder beträgt 960 000 Mark. Der 
Geſamtumſatz der Kaſſe in Einnahme und Aus⸗ 
wabe belief ſich auf 33 663 266 Mark. Auf Wechſel 
iind: 5601130 Mark, auf Lombard 260 700 
Mark und auf Konto⸗Kurrent⸗Konto O mit 
Kriditgewährung 1380110 Mark, zuſammen 
7241 940 Mark ausgeliehen und blieb ein Be⸗ 
ſtand an Wechſeln von 1 275 277 Mark, an 
Lombardſorderungen von 65 350 Mark und an 
Forderungen auf Kouto⸗Kurrent⸗Konto O mit 
Kreditgewährung 407 042 Mark. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft beſitzt als Kaſſeureſerve 742689 Mark 
0 in Reichsanleihe, e be 
; Pf iefen e tsbank⸗Aktien. er 
n De Hm 9 aa alebald wah Beben. a e one agb 55 900 Mark, 
Sana Weber ce üsſage in ſachgemäßer auf Proviſtons- Konto 8481 Mack und auf Inlaſſo⸗ 
8 3 Konto 61 Mark, zuſammen Bruttogewinn 64 447 
Frankfurt a. M., 11. März. Der Nord⸗ Mark. Von dieſem Betrage gehen ab Geſchäfts⸗ 
deutſche Lloyd hat laut „Finanzherold⸗ mit argen⸗ unkoſten 9531 Mark, Beitrag für die Anwalt⸗ 
tiniſchen Agenten Verträge abgeſchloſſen, wonach ſchaft und den Unterverband 300 Mark, Gehälter 
der Vorſtandsmitglieder 15 500 Mark, Abſchrei⸗ 
bung für Verluſte 1000 Mark, Beitrag für die 
Hülfskaſſe deutſcher Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
genoſſenſchaften 100 Mark, Abſchreibung auf 
Utenſilien 211 Mark, zuſammen 26 692 Mark. 
Es verbleibt ein Netto⸗Gewinn von 37 755 Mark, 
welcher wie folgt vertheilt worden iſt: Zunächſt 
10 Prozent davon zum Reſ rveſonds mit 3775 
Mark, dann 6 Prozent Dividende an die Mit⸗ 
& ’ glieder mit 19549 Mark, Zuwendungen an das 
5 chweiz. 0 Bureau⸗Perſonal 400 Mark, Tantieme an die 

Bern, 11. März. Die italieniſche Regierung 


hat beim Bundesrath Schritte gethan zur Einbe⸗ den Auſſichtsrath 1500 Mark und der Reſtgewinn 
rufung einer internationalen Konferenz behufs zur Verſtärkung des Extra⸗Reſerveſonds 6031 
Verſtäudigung über eine ſauitäriſche Lebensmittel 
kontrolle der wichtigſten Handelserzeugniſſe, ſowie keiner Seite Einwendungen gemacht, und die 
über einheitliche Unterſuchüngsmethoden. Eutlaſſungf für Vorſtand und Aufſichtsrath ein⸗ 


koloſſalen Dimenſionen in Ausführung begriffen, 


und den Anſprüchen entgegengetreten ſind, als ſeien 
die Gerichtsſchreiber berechtigt, zu ihrer eigenen 
Erleichterung die Heranziehung der Referendare zu 
verlangen. Der Juſtizminiſter hat den Gerichten, 
bei denen ein Bedürſniß nach Vermehrung d 


die erforderlichen Hüljskräfte überwieſen und unter 

ner kennung des auch von ſämtlichen Oberlaudes 
gerichtspräſidenten als maßgebend bezeichneten 
Grundsatzes, daß die Protokollführung der 55 2 
zenbare: auf das durch deren Ausbildung geboten 
Maß zu beſchränken ſei, Folgendes ausgeſprochen. 
Es liege im Protokollſchreiben nach Diktat für 
Anfänger: im juriſtiſchen Vorbereitungsdienſt ein 
wichtiges Ausbildungsmittel; indeß ſei nicht zu 


Male bei einem Amtsgerichte beſchäſtigten Reſk⸗ 
reudare ausſchließlich nach Diktat Protokoll zu 


jörbernde Protokollführung habe überdies, wenn 
ſie vom Diktat abſehe, ſich nicht darauf zu 5 


amte unter ſeiner Aufſicht die Befragung der 
Auskunſtsperſonen dem Protokollführer überlaſſe, 
ſondern erfolge auch zweckmäßig in der Weise) daß 


1896 in Argentinien eintreffen. Der Lloyd wird 


nöthig, auch Vorſchüſſe für die Einrichtung bis zu 
20 00 Part gehe f eee 

Elberfeld, 11, März. Die Stadtverord⸗ 
netenverſammkung beſchloß, den Fürſten Bismartt 
zum Ehrenbürger zu ernennen. 


„ Jun der Zeit vom 3. März bis 9. Mär 
ien And hierfeloſt 35 männliche und 24 weibliche, in 


Panzerſchiſſen fehle es an Fahr⸗ foren über 50 Von den Kindern 


ahren. Von der 
dieſelben könnten, ohne Exnenerung | ſtarben 6 an Amp und Krampfkrankheiten, 


3 an Lebensſchwäche, Z au Entzündung des -Bruft- | Stadtverorbnete einſtimmig, den Fürſten Bismarck gung aufgeſtellten Behauptungen herauszubringen, Roggen per Mai 121,25, bis 121,75jeiien, (Schlußbericht) 1 
fells, der Luftröhre und Faden, Jan ehirnkrank⸗ zum Ehrenbürger der Stadt Polzin zu ernennen. bis fie ſchließlich kleinlaut zugab, „doch am Ende 123,75 per Juli, per September 125,75. 1 41 es 30 5 ) Mir numbers Wire 
heiten, je 1 an Abzehrung, Diphtheritis, Schar Greifswald, 10. März. Gelegentlich der nur die Wahrheit beſchworen zu haben“. Sie Spiritus lolo 70er 32,90, per Mai Network, II. März. Beſtand an 
lach, Grippe, entzündlicher Krankheit und chroni⸗ 15 jährigen Jubeifeier des pommerſchen Jäger- beſtätigte, daß der Winkelkonſulent ihrem Vater 70er 37,40, per Mai 70er 38,10, per September 77 717000 Buſhels, do. an Mais 1379 
ſcher Krantheit. Von den Erwachſenen Bataillons Nr. 2 in Kulm wurde der Gedanke unter u ee Strafgeſetzbuches erklärt habe: 39,300 he Buſhels. a 2.000 
ſtarben 8 an Schwindſucht, 4 an Krebskrankheiten, angeregt, zur Feier der großen Tage von 1870 nur die Grünberg, aber niemals feine Tochter Rüböl per Mai 43,60, per Oktober 44,50, Mewhork, 11. März. (Aufangs⸗ 3 
4 an organiſchen Herzkrankheiten, 4 an Entzün⸗ ein Zuſammenkommen der ſämtlichen alten Jäger könne in dieſer Sache beſtraft werden. Ihr Ver Hafer per Mai 115,00, per Juli 116,75. Weizen per Mai 60,25, Mais ber 
dung des Bruſtſells, der Luftröhre und Lungen, in der guten alten Garniſonſtadt Greifswald zu theidiger, Rechtsanwalt Neumann, beantragte auch ats per Mat 113,50, per Juli 113,50. 50,75. | Mai 
4 an Schlagfluß, 4 an Gehirnkrankheiten, 4 an veranſtalten, und wurde der 20jährige Gedenktag ihre Freiſprechung. Petroleum per März 21,40. . “% Newyork, 11. März, Abends 6 un 
entzündlichen Krankheiten, 5 an Altersſchwäche, (18. Auguft) der Schlacht von Gravelotte in Rechtsanwalt Leop. Meyer begnügte ſich nicht e RR 285 Rn 
2 an chroniſchen Krankheiten und 2 an katarrha- Ausſicht genommen, gleichzeitig ſollte dann von damit, ſondern wies in ſeinem Platvoyer darauf London, 12. März. Wetter: Schön. 
liſchem Fieber und Grippe. Seiten der alten Jäger ein Denkmal Kaiſer hin, daß wohl ſelten ein keufleriſcher Plan zur Bern GE 

* Geſtern Nachmittag gegen 3½ Uhr wurde Friedrichs der Stadt geſtiſtet werden. Dieſen Vernichtung eines Nebenmenſchen mit ſolcher Ver⸗ 

der achtjährige Sohn Emil des mit ſeinem Fahr⸗ Gedanken näher tretend, traten geſtern Abend auf 


Weizen 


[Baumwolle in Newport . | 515, 55 N 
„ do. in Neworleans 5/8 5% 
[Petroleum matt, Rohes 7,00 70 
Stan dard white in Newyork 6,85 6,60 N 0 

do. in Philadelphia.. 6,80 | 655 . 
Pipe Line certificates nom. .. 106,75 107,75 
Schmalz Weſtern ſteoam 7,00 680 
do. Lieferung per März. 6,97 680 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 7 5 
N Zul 2 


ſchlagenheit und ſolchem Nachdruck ausgeheckt . Der in 12. Mürz. Eälufrftourie, 
zeuge an der Eiſenbahnbrücke liegenden Kahn⸗ Einladung des Vorſitzenden des Vereins ehe⸗ 


worden ſei wie in dieſem Falle. Er betonte noch, Van Conſols 47% 105 29 London lang 7 — 0 ww) 
ſchiffers Janskow von einem Pferdebahnwagen der maliger Jäger und Schützen mehrere Herren zu⸗ daß die Rhode ihre unwahre Auſchuldigung wahr-| do. 15 1 98 6 Pate kurz use g 180 95 
Linie Bahnhof⸗Grünhof in der Nähe des Haupt⸗ ſammen, um hierüber zu berathen, wie dieſe ſcheinlich um deſſentwillen bis zuletzt aufrecht er⸗ Deutch mech sant 3% 98,30 80,95 
poſtgebäudes überfahren und ſchwer verletzt. Feier ins Werk zu ſetzen ſei. Es wurde seine halten hahe, weil ihr offenbar der Winkelkonſulent 

Der Knabe wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus ſtimmig anerkannt, daß der Tag der Kriegs⸗ 


{ teid . kürz 
e Berliner Dampfmühlen — — 
8 a nach fate der auch von ihr unterſchriebenen 
überführt. erklärung für dieſe Feier geeigneter ſei wie der 


aſſ ' Do. dender e 102,00 Stettin) 6800 
\ ! \ Strafanzeige gedroht habe, daß fie gegebenen Falles NV 99 100 Setz Spamotte-Gabeit 
* Am Sonntag Abend wurde vom Flur des 18. Auguſt, da am letzteren Tage die Truppen von der Grünberg wegen wiſſentlich falſcher An⸗ | Statienifge, Rente 8890 „unten“ Fabrik gem. 
Hauſes König⸗Albertſtraße 53 ein grauer, roth⸗ im Manöver ſind und ſomit auf eine Be⸗ſſchuldigung belangt werden könnte. Die Ge⸗ | uf, Geldelnte Bg. 56,50 185 


geſtreiſter Läufer geſtohlen. theiligung des Jäger⸗Bataillons, ſowie unſerer ſchworenen erklärten durch ihren Spruch beide Rumän. 1as1er am Rente 30 4% Hamb. Pyp.⸗Banr er ,,, 59,6: 

* Auf der Oberwiek wurde geſtern Abend Garniſon nicht zu rechuen fei.. In dieſem Sinne Angetlagte für nichtſchuldig, worauf ihre Frei⸗ Gee. 5% Holde. v. 1050 | 5½ % 10150 ber Ma A eee 90 42 90 
gegen 11½ Uhr der Arbeiter Eduard Heuſe ſoll nun mit dem Berliner Komitee gemeinſchaft⸗ ſprechung durch den Gerichtshof erfolgte. Kam amekt Reute 4% 8740 Ultimo⸗ztourſe: ee 60,25 60 
mit ſchweren Verletzungen am Kopfe bewußtlos| lich vorgegangen werden. Odeſſa, 11. März. Der Gerichtshof erkannte J. J 0 4690 10305 Dierentp-CGommanbm 2 per Dezember 63,12 620 


aufgefunden und in das ſtädtiſche Krankenhaus Rügenwalde, 10. März. Geſtern beging 


1 h Me ‚Beil g im Prozeſſe wegen des Zuſammenſtoßes der 20 lten, 620 Gemeente 80 60 Berne Feat le. 
überführt. H. gab fan, er ſei um 9 Uhr am Herr Bürgermeiſter Junge fein 25 jähriges Amts⸗ rebit 239 90 


Kaffee 085 5 hl: 
Dampfer „Wladimir“ und „Columbia“, daß die YeRert, Banknoten 165,55 | Defterr. Ae ie 16,75 1% 


* 3 ‘ 1 5 7 0 5 er April 2 „ „ 0 2 6 „ „„ 8 
Schwarzen Damm von zwei unbekannten Män⸗ jubiläum als Bürgermeister unserer Stadt und Kapitäne beider Schiffe ſchuldig ſeien. Die del. der Alan, 21926 Bunge GubRaptfasrit 140 50 Suni e 1450 19 
nern überfallen und mißhandelt worden. wurden ihm aus dieſem Anlaß nicht nur von den Zivilforderungen ſind theils erledigt, theils unter⸗ „gens ec) e 10 20 Sam güite 144% Mehl (Spring⸗Wheat clears). 240 240 
— Patente ſind ertheilt: dem Mühlen⸗ Magiſtratsmitgliedern, Stadtverordneten und Be⸗ liegen dieſelben noch der Entſcheidung des Senats do. (100) 4% —.— Ibernie Bergn.-@efetifg. 196% Mais feſt, per März — | 
baumeifter und Zivilingenieur J. Heyn zu Stettin amten, ſondern auch aus allen Kreiſen der CCC Pr. Obb. 090 % 192 0 en en 6% dos] per Mai 2 5 5 50.75 50.3% 1 
auf eine Sägenangel mit Rolle als Widerlager Bürgerſchaft Ovationen dargebracht, welche am V. ei Emiffion 109,40 Mariendurg⸗Mlantadahn 7720 per Jul. 50.25 | 500% 
des Treibkeils und auf eine Vorrichtung zum An⸗ Stett-Bule.⸗Aet, Littr. B. 140.09 | Mainzerbahn 0 1 0 


beiten beweiſen, welcher großen Liebe und Achtun “ V 
ſich der Jubilar hier erfrenk. Vermiſchte Nachrichten. 


PF A » (Holländiſche Schwindelfirmen.) Der „Ge⸗ 
Guſtav Tews in Stettin für einen aus Meß A Achüſtsſreund“ (Konfektions + Zeitung) warnt vor 


f 5 ritten 1 I 188 00 [ Kupfer: höchſter Preis 950 9,50 f 
Stett. Vule.⸗Prioritäten 146 50 Nordbeutſcher Lloyp : 2 500 
Petersburg in . 219 05 e 35 4576 Getreidefracht nach Liverpool 2.00 2 A a 


und Ausziehen der Spannkeile an Sägenangeln. Sal 
London kurz 20 44 Luxemb. Prinee⸗Henribahn 99 30 Chicago 11 März. 
0 5 7 7 


— Gebrauchsmuſter ſind eingetragen: für 


f 7 : Dar F Tendenz: Schwächer. g 6 
gürtel, angeſetzter ausziehbarer Stange und an | Gerichts⸗Zeitung. leder Geſchäſtsverbindung mit: J. J. van Aggelen e i Ro IE, 9 
dieſer verichtebbavem Winkel bestehenden Maß Landsberg a. W., 11. März. Wegen unter ben Name fehr dt in Bee gleichzeitig“ Paris, 11. März, Nachmittags. (Schluß⸗ e e per Mürz. Bas 550 
9 lb a abe ot ii a ene hren hne ee an Be Den gegen J. W. allen, ferner Dale Fan ln Kourſe.) Behauptet. Mais jeſt, per März i e 191 | 400 
{ 5 u eine Krankenkaſſe iſt von der hieſigen Strafkammer eee eee el ang Sn 23 11. 9. W RS 37¹ 78 
mit drehbarer Modellyälfte und Formkaſten mit ein zwar hartes, aber durchaus gerechtfertigtes Wend dhe , den eit Andel ja al ee, diente . .. . 101% 101,70 Spec short dear 7 722 aden In un 
augegoſſenen, übergreifenden Lappen, ſowie feitlichen Urtheil gefällt worden. das allen denjenigen als F. vau Di u ken (* Hal Kim: Cor | Italieniſche 8% Rente. 88 / 108% | 7 N e f = 
Dejen zum Anheben und Zufammenfpanuen; für warnendes Yeljpiel dienen mag, welche gemein- Pandiſt⸗Aordſinge) oe hunger. Golbrente 2.222202] 10900. 10281 e . 
Max Preißig in Tribſees auf einen Falzziegel nützige Inſtitute zu ſelbſtſüchtigen Zwecken auszu Ene rent cher Meiſenber w 5 1% 4% Nuſſen de 1889. 40480 19270 Be Wollberichte. 3 
mit zwei Falzen und Waſſerrinnen, durchbohrter beuten ſuchen. Der obdachloſe Schuhmacher englische Oberſt G 55 . 99 8 nem 5 i 91 9 5 4 Ruſſen de 1894. 8.30 6782 London, 11. März. Wollauktion. Lebhafte 
Traverſe an der unteren Abtropfleiſte und Aus Friedrich Wilhelm Jacobi war in Appehne ber Geiste der Raftlofigeit 0 une M. ie ofen 307, Ruſſen de 1811 9490 | 9490 J Betheiligung. Die Preiſe der Eröffnung wurd 
ſparungen der Unterfläche und auf einen Nagel] ſchäftigt und gehörte einer Kraukenkaſſe an. Er niemals wiſſen Ab = 1 ne Allan a 4% unifig, Egöbler 2.2... 10600 | —— f feſt behauptet. 5 
mit doppeltem Winkel zum Befeſtigen von Grat. erkrankte am 25. Oktober, war aber ſchon nach mal kehrte er nach mi ich nn / Spaitter äußere Anleihe . | 78,37 | 78.25 Bradford, 11. März. Wolle feſt, Preife 
und Firſtziegeln; für L. Buchholz in Grabow wenigen Tagen wieder arbeitsfähig. Um ſich bac Hane zurück Lan au 1 e len . 97, 27,0 behauptet. Mohairwolle anziehend, Garne under 
a. O. auf einen Aſchbecher mit Ruheplatz für höheres Krankengeld zu erſchwindeln, Tälfchte er feines t ae gen : Ban Fon der Ha 5 e NS 5,60 | 145,00 ändert; Stoffe für Amerika begehrt. 1 
Zigarren; für J. E. Simall in Stolp auf eine don Krankenschein feinem ganzen Inhalte nach. Wie gehts Die, 7 Na 500 er zuviel: Feat , ee eee, 5 
Sichtmaſchine mit zwiſchen Kopſſcheiben zu be⸗ Der Rendant ſah ſofort, daß die Unterſchrift des fen Main 55 licht is 1 1 3 En = ‚sum a A ae 2405 275 u En 
feſtigendem, durch Ueberwurfmutter ze. zu ſpan, Arztes gefülſcht war. Da Jacobi achtzehumal kommen, um mir einen and, „%% // 728,00 Ba Waſſerſtaud „ 
nendem Sichtſchlauch und Daumenſcheiben auf vorbeſtraft war und er ſich wegen Betruges in Lehe wohl!“ U 1 10 SL in holen. „ ce Pars 74000 | 746.00 5 4 5 9 
der Antriebwelle, als Rüttelvorrichtung, und für | iwaibarem Nückkalle befand, wurde gegen ihn, dem ſchien er gan BREUER UN ER, Bee za er- pebeer s i 551.00 549,00 Stettin 12. Mürz. Im Rerier 17 Fuß 
Adolf Holzt in Stettin auf eine Magneſium⸗ Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß, auf 1 feines er aan 105 ord der Nacht Grodit foncie r 905,00 | 905,00 e 5 ö 
Benzin⸗Repetir⸗Lampe mit flachem Brenner. Jahr Gefängniß erkannt. Mit Rüclſicht darauf, Mübe und Not n at a. „und es Mee EL 163, 161,00 11 
— Die Beranſugung zur Gemerkte, daß kein Schaden entftanben war, wurdem den | veyet zum Früßſtüc zu il lden end e e eee 980 800 Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 
ſteuer nach dem Umfange des Gewerbebetriebes Angeklagten mildernde Umſtände zugebilligt, da Eſſ 75 berichtete d zu bleiben. Während des 1 Ne ele de 326 80 330,00 des K 9 ſee⸗ U ericht u 
iſt, nach einer Entſcheivung des Ober⸗Verwaltungs⸗ er ſonſt dem Zuchthaaſe verfallen gewesen wäre ens berichtete der Steward, er könne keine anal⸗Aktien Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 


Nägel, deren er zum Ausbeſſern eines Bücher⸗ © 
(bords bedurſte, finden. „Keine Nägel mit Weſſing⸗ N 
köpfen!“ rief der Oberst, der über dieſe Ge⸗ 52659 

legenheit, zu entwiſchen, entzückt war. „Gleich hole 129% 


12. März, 8 Uhr Morgens. 
Memel: Seetief eisfrei, See Treibeis. 1 
Nidden: See Treibeis, Haff ſtarkes Eis. a 
Pillau: See eisfrei, Seetief leichtes Treibel, 


gerichts, 6. Senats, 1. Kammer, vom 27. Sep⸗ 
tember 1894, geſetzlich unzuläſſig. 6 
* Vor dem hieſigen Schwurgericht hatte 


fi) heute der Knecht Hermann Gehrke aue Im Sommer und Herbſt v. Js. erregte es in den + Di n 
Ä 85170 mög welche.“ er 25,22 
ee Detbeses, Mm) Ma |ln det, San] Donee- fie, audte, Ehen Se un: alt 
P en, n dem andern wie r i . 47 . f fi ; b a 1 
a 19 en ern wieder an Bord der Nacht auf, die damals inn 202 Danzig mit Eisbrecherhülſe zu erreichen. 
am 1 = Finale e der Zar Sue en Stück Rindvieh ſchwer erkraukte, Konſtantiuopel lag. en Die “ rief err „ Madrid . 463,00 ; 46200 Beüfteront, Orxhöft Bein: gen ie. 1 
9 5 Wafermübte beſciltigte Mnpeilae mit Koh 1 5 Ache Ki u eh un 9 75 triumphirend, indem er ein kleines Päckchen her⸗ „ Fallen 4,75 175. Mixhöft: Schlammeis. 1 
Aim iure tech j den Weg, um ö b er uchung ſtellte es ſich vorzog. „Hier ſind die Nägel — wirklich gute! Nobinſon-Aktien 233,00 231,00 Kolberg: Hafenmündung frei, Oſtſee leichles 
Eulen zu ſchiezen. Ber Sehn des Pllllers tag ein Sin, dec bie Zunge dure Meſſerſtiche und Habe fie ſelbſt in Birmingham gelauft, mußte Portugſeſen. e 2851 | 2,75 Trelbeie. e N 
Eulen zu ſchießen. Dev Sohn des Diüllerd trug enn Schnitte bejchäbigt und auch die Keble durthſtozen aber einen Umweg über Honolulu und San Fran⸗ Kortugteiihe Tabatsoblig, ....| 468,00 | 488,00 Swinemünde: See und Fahrwaſſer eisfrel, 
dem Vater gehöriges Gewehr und in der Rocktaſche war. Der Verdacht fiel schließlich auf den Ange⸗ ige machen. Was — zu groß? Ich will Dir Biba. 187 1.87 Haff unverändert ! 1 


einige Patronen. Beide gingen an dem unweil 
der Mühle befindlichen „Langen See“ entlang 
und der Angeklagte, welcher das Gewehr erhalten 
hatte, ſchoß nach einem Holzhäher. Die Büchſe 
wurde von dem Müllerſohn friſch geladen und 
GS. hing dieſelbe über die rechte Schulter; in⸗ 
zwiſchen war jedoch der Forſtaufſeher Lewin, auf⸗ 
merſam gemacht durch den Schuß, herangekommen. 
L. rief die Jäger an, worauf der Knabe fortllef, 
während der Angeklagte ſich im Röhricht zu ver⸗ 
bergen ſuchte; der Forſtauſſeher folgte ihm Dort: 
hin und forderte ihm das Gewehr ab. Zunächſf 
verweigerte ihm G. die Herausgabe der Waffe 
und es entſpann ſich ein kleiner Kampf, ſchließlich 
ließ aber der Angeklagte das Gewehr los und 
entlief. Die Geſchworenen gewannen aus dem 
Ergebniß der Verhandlung nicht die Ueberzeugung 
von der Schuld des Angeklagten, ſie verneinten 
die Schuldfragen und würde auf Grund dieſes 
Spruches G. freigeſprochen. 1 


— En. „ 


kleinere beſorgen! Leb wohl!“ Und mit ge 
nauer Noth konnte man ihn zu kurzem Aufent⸗ 
halt bewegen. Einmal, wo er ausnabmsweiſe 
bei ſeinem Sohn längere Zeit verweilte, erzählte 
Jemand in einer größeren Mittagsgeſellſchaft eine 
Jagdgeſchichte, wie an Bord eines Indienfahrers, 
auf dem er eine Reiſe machte, in der Nahe des 
Kaps der Guten Hoffnung ein ſchwimmender 
Gegenſtand geſichtet wurde, der ſich als ein Faß 
erwies, in dem ein Mann ſaß. „Kommen Sie 
zu uns an Bord!“ rief man dem vermeintlichen 
Schiffbrüchigen zu. Er antwortete: „Nein 
danke — ich habe es hier ganz behaglich. Ich bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offtzielle 
fahre nach Kapſtadt. Kann ich Briefe, für Sie Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Sehr jeit, | 
mitnehmen?“ Inmitten des Schweigens, das auf Loko 6.10 B. — Baumwolle ſteigend, jetzt 
dieſe fabelhafte Geſchichte folgte, erhob ſich Dberft ruhiger. N 5 i So 
O. und ſprach ernſthaft zu dem Erzähler: „Mein! Amſterdam, 11. März, Nachmittage. Ge⸗ 
Jahre lang habe ch mich vergebens bemüht, ktreidemarkt. Weizen lolo rußig, per 


Greifswalder Die: Soweit wie ſichtbar eiöfreh 
Thieſſow: Starkes, feites Eis im Greifswalder 
Bodden, in See Treib⸗ und Schlammeis. 
Wittower Poſthaus: 1 Seemeile außerhalb 
Dornbuſch offenes Waſſer, im Nordfahr⸗ 
waſſer große offene Stellen. FR 
Barhöft: Einfahrt Eis im Abnehmen. I 
Warnemünde: See und Hafen eisfrei, im 
Weſten von Buk feſte Eisdecke. 0 


j amburg, 11. März, Nachmittags 3 Uhr. 
af ſſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 77,50, per Mai 76,50, per 
September 76,00, per Dezember 73,75. Ruhig. 

HSHamburg, 11. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker markt. (Schlußbericht.) Raben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement, 
2470 Ber Da 028, de Mn 
9.17½, per Mai 9,28, per Augu 2 er 
Oktober 9,62½, Ruhig. 95 15 N 

Bremen, 11. März. (Börſen ⸗Schluß⸗ 


Wismar: Außerhalb Untieſe Hannibal offenes 
Waſſer, ſonſt unverändert. 1 

Travemünde: Eisverhältniſſe in See unverän⸗ 
dert. Fahrrinne offen. Hafen und Pfahl? 
rack eisfrei. Revier Fahrrinne. 100 

Marienleuchte: Fehmarnbelt Küſte Packeis, 
Mitte nicht ſichtbar. Fehmarnſund voll Treibe 


1 


eis, vom Strukkamphuk nach Weſt Eisdecke 
Kiel: Föhrde ſeſtes Eis mit Fahrrinne. D 
Dampfer „Foſteck“ iſt mit Hülfe von 
Dampfer „Sprott“ eingebracht. Planmäßige 
Fahrt der deutſchen Poſtdampfer Kiel —Korſor 


Herr, 
einen Inſaſſen jenes Schiffes zu finden, um ihm Marz —,—, per Mai 139,00, per November 


für die große Höflichkeit zu danken, die man mit 146,00. Roggen lolo ſeſt, do. auf Termine 
damals erwieſen hat. Eudlich finde ich dazu die feſt, per Mürz 97,00, per Mai 101,00, per Olto⸗ 


; re Gelegenheit — denn ich, mein Herr, war der ber 104,00. Rü b ö i loto 22,00, per Mai 21,00 wird heute aufgenommen, 8 
Eingeſandt. iſt vom Schwurgericht hieſigen Landgerichts 1 zul „ war der i 22,00, per Mai 21,00, . 1955 „ N 
Ernſte Mahnung au Eltern und llc be al: BR ſich ein Deufmiden 905 en „Ach Himmel“, seufzte en 1 11. Men Damsasınn Sense e e d 
Vormünder. tkalſchlicher Weite ſelbſt des Meineides beſchuldigte die mit Töchtern reich geſegrete Frau Räthin, 36,25. ‘ heute ſortgeſetzt. b 


während fie ihre Gäſte überblickt, „vier Lieute⸗ 
nants beim Thee und nicht eine Kaution dazu!“ good ordinary 53,75. N 
.— Ein Eiſen⸗ und Stahl⸗Haudel.) A.“ Antwerpen, 11. März. Getreide 
Wie iſt es uur möglich, daß Schmidt in ſolch markt. Weizen feſt. Roggen behauptet. 
kurzer Zeit fo viel verdient hat?“ — B.: „Sehr Hafer feſt. Gerſte fell. 
einfach. Er handelt mit Eiſen und — ſtahl.“ Antwerpen, 11. März, Nachm. 2 Uhr 
—— ˙*Oꝛ¼ . ˙˙ e Tppe weh ll 1070 ber 
eee, e e e 
Schiffs nachrichten. 1587 8, per März 1562 B., per April Ma 
5 a 5 März. Die kaiſerl. deuiſchen u ver September⸗Dezember 16,25 B. 
Tagespoſidampfer nehmen von morgen, 12. d., det 5, Ma 
ab die Fahrten zwiſchen Kiel und Rorför wieder 5 pe an 1 . ee 
auf. Die Abfahrt findet um 11 Uhr 10 Min. markt Ah Mac een de der 
Vormittags ſtatt. wmmmmarkt. „Schlußbericht.) Weizen ſeſt, per 
Ende April wird der auf der hieſigen Ger⸗ 985 20.30, Nat en u per 1 
maniawerſt erbaute Regierungsbampfer für Ka- 20,20, ber Maie guſt 1 94300 
merun „Erſatz Nachtigal“ vom Stapel laufen. bey. fer Mär : - een 200. 
London, 11. März. Die deutſche Bark Mehl jeſt, per März 43,55, per April 43,85, 
„Wadan', von Martinique nach Wilmington per sun 4410, per Hab lun ust 24,30. OO 
Unterwegs, firandete am J. März an der Küſt Rübe! feſt, per März 57,00, per April 55,50, ausgegeben werde. Ebenſo hat der Nachweis ſehr i 
von Nordeftaroling, Es war alsbald Huff ſte per Mai⸗Auguſt 49,20, per September⸗Dezember befremdet, daß die verſchiedenen Verwaltung) 
Stelle und die Mannſchaft konnte gerettet 1 47,75. Spiritus beh., per März 31,50, zweige ſich durchaus nicht verſtändigen bung 
Athen, 11. März. Die ruſſiſche Jacht Fr April 31,75, per Mai⸗Auguſt 32,50, per wodurch doch die Marine ſelbſt am meiſten tent 
„Zarewna“, an deren Bord ſich der ruſſiſch September⸗Dezember 33,00. — Wetter: Bewölkt. 705 Arbeiter in Pantin haben die Arbeit 
Geſandte on befinaeh, ist dei Depran ji 55 Paris, 11. März, Nachmittags. Roy wegen nicht erfüllter Lohnerhöhung eingeſtell. 
ſcheitert. Zwei Schiffe find en ab- zucker (Schlußbericht) beh., 88%. loko 25,75 Man befürchtet, der Ausitand werde allgemein 
geſandt, um die „Zarewna“ wieder flott u bis 26,00. Weißer Zucker matt, Nr. 3 werden. Shi 19 
machen. 55 b tt zu per 100 Kilogramm ver März 26,75, per April London, 12. März. Sir Edward Grel 
N u -126,874/,, per Mai⸗Auguſt 27,37%/,, per Oktober⸗ gab geſtern Abend im Unterhauſe folgende wichtit 
—————InʃII.888B. ͤanuar 27,75. ö \ Erklärung ab: England wird das Einvernehmel 
ö Havre, 11. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Frankreichs mit Belgien bezüglich des Kong“ 
Börſen⸗Berichte. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ſtaates nicht aus den Augen verlieren, DIT 
Stettin, 12. März. Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos mit die engliſchen Intereſſen in Afrill 
Wetter: Schön. Temperatur + 4 Grad per März 93,50, per Mat 94,00, per September nicht verletzt werden. Bezüglich der egyptiſchel 
Reaumur. Barometer 760 Millimeter. Wind: O. 94,75. Ruhig. Frage erklärte er, daß die Konvention vil | 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ London, 11. März. Au der Küſte 7 1890 mit Deutichland und Italien ganz genu 
gramm loko 125,00 — 140,00, per April⸗Mai Weizenladungen angeboten. — Wetter: Milde. die engliſche Intereſſenſphäre beſtimme. 0 


Apenrade: Föhrde und Hafen feſte Eisdeck. 
Aröſund: Belt offenes Waſſer. Hadersleben 
Föhrde feſte Eisdecke. | 
Großer Belt: Treibeis und offene Stellen, 
weſtliche Oſtſee: Treibeis. 

) 


Das galante Treiben der aufwachſenden 
Jugend unſerer höheren und gebildeten Familien 
in den Straßen unſerer Stadt zur Abendzeſt 
nimmt eine Ausdehnung an, die eine ernſtliche 

Rüge verdient und vor Allem völlige Beſeitigung 
gebietet. Sobald die Dunkelheit angebrochen, ba 
wegen ſich junge Mädchen in Schaaren auf den 
Trottoirs der Breiten⸗, Schulzen⸗ und Domſtraße 
wie des Paradeplatzes, gefolgt von jungen Leuten, 
in lauten Geſprächen, einander zurufend, anſtoßenh, 
kurz in einer Erregung, die alle Zucht und Scham 
vermiſſen läßt. Dreimal, viermal werden die⸗ 
ſelben Straßen abgelaufen; das Treiben, welches 
im Sommer ſelbſt in den vornehmſten Gärten 
Stettins ſtattfand, wiederholt fi) hier in wahr⸗ 
haft erſchreckender Weiſe. Mögen die jungen 
Leute im beſten Falle keine Vorſtellung von den 
ſittlichen Gefahren haben, deuen fie ſich ausſetzen 
und verfallen können, alſo bis zu einem gewiſſen 
Grade entſchuldbar ſein, ſo ſind uns die Mütter 
geradezu unbegreiflich, die ſich um die Zucht und 
den Anſtand ihrer aufwachſenden Töchter garnicht 
zu kümmern ſcheinen. Sind die Mütter zu 
Hauſe, ſo müſſen ſie doch darüber unterrichtet 
ſein, ob ihre Töchter zu Hauſe ſind oder ſich in 
den Straßen aufhalten. Wollten wir der Frau K. 
und der Frau Z. auch nur leiſe andeutend ſagen, 
daß wir geſtern ihre Tochter in der Domſtraße 
unter den beſchriebenen Umſtänden beobachtet 
haben, ſo würde ſie ohne Zweifel empört ſein und 
ſich mit ihrer Unwiſſenheit entſchuldigen. Aber 
warum iſt ſie unwiſſend, warum läßt ſie ihre 
Tochter in der Dunkelheit ausgehen und Dinge 
thun, die einſt das ganze Lebensglück der Tochter 
in Frage ſtellen? Wir richten darum an alle 
Mütter der gebildeten Familien unſerer Stadt dic 
eruſte Mahnung, ihres Rufes und des künftigen 
Lebensglückes ihrer Töchter wegen, durch Strenge 
und Auſſicht deren ungehörigem Treiben auf den 
Straßen ein Ende zu machen, nicht minder aber 
auch an die Väter der Söhne, die gerade die 
Stunden, welche ernſter Arbeit gewidmet ſein 
ſollten, in ruchloſer, Leib und Geiſt ſchwächender 
Weiſe verbringen. Die ſittliche Erziehung iſt in 
erſter Reihe die Aufgabe der Mütter und Väter; 
verſagen dieſe den eigenen Kindern den Dieuſt und 
unterlaſſen es, ſie vor den ſittlichen Gefahren zu 
hüten, ſo kann keine Macht der Erde gut machen, 
was die Eltern in ihrer Thorheit oder Trägheit 
verſäumt haben. Damit für heute genug; wir 
haben die Hoffnung, daß wir nicht noch einmal 
5 auf dieſen Gegenſtand zurückzukommen brauchen. 
bi . » 15 7 8 . 1 
. 


Amſterdam, 11. März. Java⸗Kaffee 


Telegraphiſche Depeſchen. 3 
Berlin, 12. März. Wie es heißt, beab 
ſichtigt das Abgeordnetenhaus am 1. April di 
Sitzung wegen des Geburtstages des Fürſten 
Bismarck ausfallen zu laſſen. % 
Paris, 12. März. Die in der Kammer 
von dem Abgeordneten Lockroy gegen die Marine? 
verwaltung erhobene Anklage hat im Publikum 
das größte Aufſehen erregt, beſonders die Behaupe 
tung, daß die franzöſiſche Marine uoch nicht zur 
Hälfte der engliſchen gleichkomme, trotzdem doch 5 
2]; des engliſchen Budgets von Seiten Frankreichs 


. 


140,50 B., per Mai⸗Juni 141,25 B., per Juni⸗ London, 11. März, Nachmittags 4 Uhr Konflikt mit Venezuela äußerte er ſich dahin, daß 1 
Juli n a Diet 5 144.50 G. 20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) mehrere engliſche Offiziere und Soldaten von den 
Roggen jeft, per 1000 Kilogramm foto Engliſcher Weizen ruhig aber ſtetig, rother ge⸗ dortigen Behörden verhaſtet und ins Gefängnt A 
113,00 —119,00, per April⸗Mai 119,75 — 120,00 halten, / Sh. höher gegen vorige Woche. Mehl gelührt worden find. Die engliſche Reglerug 5 
bez., per Maiedunt 120,75 B. u. G., per Juni⸗ ruhig, . Sh. höher. Mais jet aber ruhig, wolle indeß das Endreſultat der Unterſuchung a 1 
Juli —,—, per September⸗Oktober 124,50 G. Gerſte und Hafer ruhig aber ſtetig. Angekommene warten, andernfalls hoffe er, daß die Regierun 1 

Derſte per 1000 ie Br iols Yom- Weizenladungen feſt. Schwimmendes Getreide von Venezuela die gebührende Genugthuung nich 

Märker 106,00 i i 


London, II. März. Kupfer, Chili Sofia, 12. März. Das Reiſeprojekt Zontom | 
rands 38 fr. 17 Sh. 6 d. überraſcht hier allgemein. Die daran geknüpf 


Petroleum 11,15 verſt., Kalle 112 Pro⸗ 41 Sh. 4 d. 
zent gehalten. 1 
Angemeldet: Nichts. a . 


Aus den Provinzen. Im 
Polzin, 9. März. In der geitrigen Sitzung 
der Stodiperordneten beſchloſſen Magiſtrat und 


